
Viertelfäherftcher Tbennements Preis
r Halle und unſere unmittelbaren
bnehmer: 20 Sgr. Ourch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt
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m der Expedition des Couriers. (Red kteur C. G. Schwetſchke.)
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Inſerate für den Ceuriter werden an
genommen: Jn Leipzig in der

0

C r O n r z C Buchhandlung von Kirchner und
O Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

und La n d.

Da

Bei der am 17. und 18. d. M. fortgeſetzten Ziehung der Sten
Klaſſe 82ſter Königl. Klaſſen -Lorterie fiel 1 Haupt Gewinn
von 10,000 Thlr. auf Nr. 7446 in Berlin bei Seger; 2 Ge-
winne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 28,7857 und 49,708 in
Berlin bei Burg und nach Breslau bei Holſchau; 9 Gewinne
zu 2000 Thlr auf 4256. 7285. 31.388. 39,971. 61,652.
74,257. 79,052. 94,412 und 104 803 in Beclin bei Alevin, bei
Burg und 2mal bei Seeger, nach Brieg bei Böhm, Colln bei
Reimbold, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Landshut bei Nau
mann und nach Lippſtadt bei Bacharach; 46 Gewinne zu 1000
Thlr. auf Ne. 8900. 8918 11,125. 11,432. 12,884. 15,791.
17,617. 18,037. 18 982. 21.582. 22,104. 23,162. 24,152.
26,638, 26 030. 80,883. 84 846. 85,068. 35,527. 86518.
42.807. 46,079. 48,463. 49,051. 55,692. 57,895. 60 972.
67,888. 67,516. 68,089. 68,979 71,851. 72700. 75,019.
75,883. 87,158. 87,176. 89,718. 92,990. 94 353 94,798.
95,431. 97,776. 99,872. 101,934 und 106,791 in Berlin bei
Aevin, 2mal bei Burg, dei Matzdorff, 7mal bei Seeger und bei
Sußmann, nacd Aachen bei Levy, Breslau 2mal bei Holſchau,
bei Leubuſcher und mal bei Schreiber, Brieg bei Boöhm, Brom-
berg bei Schmurl. Cöln 2mal bei Reimbold, Crefeld bei Meyer,
Duſſeldorf 2mal bei Spotz und bei Wolff, Glogau 2mal bei
Bamberger, Halle 2mal bei Lehmann, Jſerlohn bei Hellmann,
Juülich bei May r, Königsberg in d. N. b i Jocoby, Koönigs-
derg in Pr. bei Heyoſter und dei Samter, Liegnitz bei Leitgebel,
Lippſtadt bei Bacharach, Magdeburg bei Buchting, Naumburg
bei Kayſer, Poſen bei Bielefeld und bei Pulvermacher, Sagan
3mal bei Wieſenthal, Stettin bei Wilsnach und nach Zeitz bei
Zuürn 47 Gewinne 500 Rthlr. auf Nr. 544. 635. 2913. 3615.
12,662. 18,192. 18,716. 26,170. 28,785. 29,8 11. 37,810.
42,977. 46,055. 47,199. 47,697. 50.295. 52,117. 58,821.
54,987. 55,754. 60,826. 63,739. 64,379. 67,229. 67,288.
69,037. 69,654. 76. 011. 85,549. 85,861. 87,1380. 89,971.
90,695. 91 670. 93,097. 94.905. 96,938. 100,837. 102,864,
108,288. 104. 121. 104,246, 107,544. 108,506. 108,541.
110,158 und 111,533 in Bertin bei Burg, bei Gewer, bei
Klage, bei Matzdorff, bei J. L. Meyer, bei Securius und 5mal
bei Seeger, nach Aachen dei Kirſt, Breslau bei Bethke, bei
Gerſtenberg bei Holſchau, bei Leubuſcher und 3mal bei Schrei

Halle, Montag den 23. November 1840.
Hierzu eine Beilage.

ber, Brieg bei Böhm, Bunzlau bei Appun, Cöln bei Krauß
und 5mal bei Reimbold, Crefeld bei Meye r, Danzia bei Rotzoll,
Drieſen bei Abraham, Duſſeldorf bei Simon, Eilenburg bei
Schwerdtfeger Elberfeld 2mal bei Heymer, Frankenſtein 2mal
bei Friedländer, Halle 83wal bei Lehmann, Landsberg bei Bor-
charot, Mardeburg dei Brauns, Minden bei Woifers, Munſter
bei Windmüller, Neumarkt bei Wirſieg, Nocdhauſen bei Schlich-
teweg, Potsdam bei Hiller und nach Tilnt bii Löwenberg; 75
Gewinne zu 200 Rthlr. 200, 488. 2509. 7231. 7337. 7474.
11,106. 11,624. 12,808. 18,392. 13,566. 13,693. 14,165.
14 911. 15876. 18,534. 19,169. 19,881. 20,823. 20.701.
22,169. 25,657. 26,741. 26,887. 27,048. 29 6382. 29,893.
30,303. 80 383. 32,928. 88,198. 34,268. 84,806. 87,074.
37,473. 44,625. 45,086. 47,020. 47,699. 48,460. 53 079.
58,274. 55,842. 57,587 58,349. 60,488. 64,077. 64,192.
65,060. 66 013. 66,077. 70,247. 71,848. 72,299. 73,701.
74,218. 75,921. 77,297. 79,2562. 84,881. 85,914. 86,015.
37,888. 87,923. 88,961. 89,073. 96,528. 99,1655. 100,519.
102,299. 162,842. 102,604. 106,621. 107,664 und 111,109,

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 19. Nevember 1840.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion,
2-

Berlin, d. 20. Nov. Se. Majeſtät der König haben
dem Prinzen Karl zu Bentheim-Steinfurt Durch-
laucht, den St. Johanniter- Orden zu verleihen geruht.

Der Erbſchenk in Herzogthum Magdeburg, Graf von
Hagen, iſt von Möckern hier angekommen.

Berlin, d. 21. Nov. Se. Maj. der König haben dem
Geheimen Ober- Finanzrath und Provinzial Steuer Direktor
Mauve zu Danzig, den Rothen Adler -Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub zu verleihen geruht.

Se. Maj. der König haben dem Bergarzte Dr. Schreiber
zu Heitſtädt den Charakter als Sanitäts Rath beizulegen und
das ſe;ehree ausgefertigte Patent Allerhoöchſtſelbſt zu vollziehen
geruht.

Se. Durchlaucht der regierende von Braun-
ſchweig iſt von hier nach Braunſchweig abgereiſt.
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See e

Se. Furſtbiſchöfliche Gnaden der Furſtbiſchof zu Breslau,
Dr. Graf von Sedlnitzky, iſt von Breslau, und Se. Excel
lenz der Ober Burggraf im Königreiche Preußen, von Brün
neck, von Trebnitz hier angekommen.

Koblenz, d. 14. Nov. Welche rieſige Fortſchritte das
Maſchinenweſen und der Schiffsbau in einem Jahrzehend gemacht
haben, dovon giebt uns das geſtern Nachmittag hier eingelaufe-
ne Dampfſchiff Nr. 14 der Kölniſchen Geſellſchaft einen treffen-
den Beweis. Als im Jahre 1826 die Dampfſchifffahrt auf dem
Mittel -Rheine eröffnet wurde, brauchten die Schiffe zur Fahrt
von Köln hierher 12 bis 14 Stunden. Das Schiff Nr. 14 hat
den Weg bei der geſtrigen Probefahrt in 7 Stunden 49 Minu-
ten, und zwar bei der jetzigen gewaltigen Strömung des Rhei-
nes zuruckgelegt. Das Schiff und die ganze Maſchine ſind im
Jnlande auf dem Werfte der Herren Jakobi Haniel und Huyßen
auf der Gutenhoffnungs- Hütte bei Ruhrort erbaut; es iſt von
niederem Drucke und macht der inländiſchen Jnduſtrie, die uns
auf dieſe Weiſe von den Feſſeln des Auslandes befreit, in jeder
Beziehung Ehre.

Großbritannien und Frland.
London, d. 13. Nov. Der Pariſer Korreſpondent der

Morning Poſt ertheilt die Verſicheruag, daß die Unterhandlung
zur friedlichen Ausgleichung zwiſchen Frankreich und den verbün-
deten Mächten einen ſehr günſtigen Fortgang hätten und aller
Grund zu hoffen ſei, daß Herr Guizot noch vor Beendigung
der Adreß- Debatten im Stande ſein werde, den Abſchluß einer
fur die vier Mächte und Feankreich gleich zufriedenſtellenden
Uebereinkunft anzuzeigen.

Der Glode ſagt: Die Berichte aus China werfen einiges
Licht auf die Abſichten der britiſchen Regierung bei ihrem Kriege

erwartet wurde, wollte die Expedition ſich auf der Jnſel Tſchu
ſag, halbweges zwiſchen Canton und Peking, feſtſetzen, ſo daß
ſie beide Seiten des Reichs bedroht und den chineſiſchen Handel
wirkſam unterbrechen kann. Wenn die chineſiſchen Armeen im
Süden verſammelt ſein ſollten, ſo würden die britiſchen Streit
kräfte Peking, das im Norden liegt, angreifen können, bevor
ihm zu Lande Beiſtand zu leiſten möglich wäre.

Vermiſchtes.
Wien, d. 12. Nov. Die Direktion (nicht Geſellſchaft)

der FerdinandsNordbahn iſt durch Erkenntniß der Polizei- Ober
Direktion, weil ſie durch die voruberfahrende Lokomotive den
Brand von Ganſerndorf veranlaßte, zum Schaden Erſatz von
180,000 Gulden Conv. M. und zur Strafe von 500 Fl., wegen
Uebertretung der Polizei Vorſchrift indem die Maſchine m
Holz geheizt wurde) verurtheilt worden ſie ergreift den Rekurs
an die Landesſtelle, auf deſſen Ausgang man um ſo neugierigey
iſt, als die Direktion in den bisherigen Verhandlungen ein eig-
ziges Mal vernommen wurde.

Aus Odeſſa ſchreibt man: Mehrere Einwohner un
ſerer Stadt ſind in Verwunderung gerathen über die unzählige
Menge von Raupen, welche in dieſem Sommer in Odeſſa und
einigen Umgegenden der Stadt ſich zeigten. Jm verfloſſenen
Juni bemerkte man in einer der NRebengaſſen Odeſſa's dichte Maſ
ſen von Raupen, welche alle einer Richtung folgten und alles
Gegenſtände, auf die ſie ſtießen, bedeckten. Um dieſelbe Zeit
zeigten ſich ungeheure Maſſen von Raupen in der Umgend von
Odeſſa, ohne jedoch den Obſtgärten auch nur den geringſten
Schaden zu thun. Der ungewoöhnlichſte Einfall geſchah aber im
Juni in Klein Rußlaud, in der Vorſtadt Krykoff in Krement-
ſchuck (ogl. No. 254. d. Cour.).

u I e

Sitzung der polytechniſchen Geſellſchaft.

Prof. Dr. Kaämtz,
Schadeberg.

m

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das Geſchaftslokal der Kommiſſion fur
Bagatell- und Jnjurien-Sachen, wird vom
4. December 1840 ab, wieder auf das hie-
ſige Rathhaus 2 Stiegen hoch in die Zim-
mer, in denen jetzt die gerichtlichen Auctio-
nen abgehalten worden ſind, verlegt.

Jn dieſem Lokale haben ſich alle, von
der gedachten Kommiſſion vorgeladene Per-
ſonen einzufinden, und ſind dort auch alle
Eingaben in Baggatell- und Jnjurien-Sa-
chen abzugeben.

Halle, den 47. November 1840.
Königl. Land und Stadtgericht.

Wentzel.

Ritterguts Verkauf.

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, zu
welchem ich Kaufluſtige einlade,

Die Erklärung über den Zuſchlag erfolgt
im Termine und können Bedingungen und
Hppothekenſchein bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 5. Novbr. 1840.
Der Jnſtiz Commiſſar

Fritſch.
m

Edictalcitation.
Das Stadtgericht zu Döbeln hat auf

Antrag der Intereſſenten und nachſten Ver-
wandten in folgenden Nachlaß- und Abwe-
ſenheitsvormundſchaftsſachen zur Sicherſtel-
lung gegen verſchiedentliche Anſpruche und
ſonſt zur Abkurzung der Sache Edictalien
zu erlaſſen reſolvirt. Nemlich

I. in Nachlaßſachen Hrn. Carl Friedrich
Petzſch, vormaligen Kaufmanns und

zuletzt Oeconomens allhier, deſſen Verlaſ-
ſenſchaft die Erben cum benehicio in-
ventar angetreten haben,

II. desgleichen in Nachlaßſachen Hrn.
Kaufmanns Carl Moritz Lindner all-

Jm An ferage der Erden des allhier ver-
ſtorbenen Oherſt von Sſchlegell habe ich
zum freiwilligen öffentligen Verkaufe des den-
ſelben zugehörigen im Daal Kreiſe 2Stun
den von Halle belegenen Allodial- Ritter
guts Gutenberg, Behufs der bevorſtehen-

cten Erbiherlung, einen Termin auf

hier,
III. in Nachlaßſachen des Kuürſchners und

Schnittwaarenhandlers Gottlieb Wil-
helm Gulde hierſelbſt ſ cd

und

Johann Heinrich Gleisberg, Huf
und Waffenſchmidts aus Greußnig,

Johann Gottlob Gleisberg, Strumpf-
wirkers ebendaher,

welche ſeit 1805 verſchollen ſind und
60 Thlr. an Vermögen hinterlaſſen.

Stadtgerichtswegen werden daher alle Dieje
nigen, welche an dieſen Verlaſſenſchaften
oder an dem Vermögen der Abweſenden aus
irgend einem Rechtstitel Anſpruche zu haben
vermeinen, ſowie die Abweſenden Gebruder
Gleisberg ſelbſt, dafern ſie noch am Leben,
hiermit geladen,

den Siebzehnten April 1841
zu rechter Gerichtszeit entweder in Perſon
oder durch gehörig legitimirte Bevollmach
tigte an Stadtgerichtsſtelle allhier zu erſchet
nen, ihre Forderungen anzumelden, darüber
mit dem beſtellten Rechtsvertreter Hrn. Go-
richtsdirector und Advocat Lesky, rechtki-
ches Verfahren abzuhalten und ſolches bin-
nen 6 Wochen zu beſchließen, widrigenfalks
aber ſich zu gewartigen, daß die abwefen-
den Gebruüder Gleisberg werden fur todt
erklaärt, die uübrigen Intereſſenten hingegen
ſowohl der Rechtswohlthat der Wiedereivſo-
tzung in den vorigen Stand, als auch ihrer
Anſprüche an dem Vermögen vorgenannter
Verſtorbenen und Abweſenden verluſtig erach-
tet werden. Demzufolge iſt auchIV. in AbweſenheitsVormundſchaſtsfachen

der beiden Bruder der Fuanfte Juni 1841
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zur Bekanntmachung eines Pracluſiv Be
ſcheids, welcher Mittags um 12 Uhr fur
publicirt geachtet werden ſoll, anberaumt
worden.

Um aber die von den ſich gemeldeten
Zntereſſenten formirten Anſpruche moglichſt
durch Vergleich zu heben, werden Erſtere
hiermit aufgefordert,

den Neunzehnten Juni 1841
fruüh um 9 Uhr fernerweit an hieſiger Stadt-
gerichtsſtelle ſich einzufinden, mit einander
die Gute zu pflegen und wo möglich einen
Vergleich bei welchem alle Diejenigen, wel-
che entweder nicht erſcheinen oder ſich gar
micht oder nicht beſtimmt erklaren, fur Ein-
willigende anzuſehen ſein, abzuſchließen, end
lich aber ſich

den Zehnten Juli 1841
der Jnrotulation der Acten, ſo wie

den Vierten September 1841
der Publication eines rechtlichen Erkenntniſ-
ſes, welches Mittags um 12 Uhr fur die
Außengebliebenen für publicirt zu achten, zu
verſehen.

Auslandiſche Intereſſenten haben ihre Be
vollmachtigte allhier mittelſt gerichtlicher Voll
machten zu beſtellen.

Stadtgericht Döbeln, d. 12. Nov. 1840.
Fluck.

Jch bin geſonnen am 30. Novbr. d. J.,
fruh 9 Uhr meinen Buſch, welcher aus El
lern und Rüſtern beſteht, zu verkaufen.

Unter-Maſchwitz.
D. S. Hoyer.

In einer der lebhafteſten Straßen iſt ein
Läden, Wohnung und ſonſtiges Zubehoör, fur
jedes Geſchaft paſſend, zu vermiethen. Na-
here Auskunft ertheilt Chr. Fritſch jun.,
Ulrichskirche No. 380.

In No. 952. auf dem großen Schlamm iſt
veranderungshalber ein Logis, beſtehend aus
2 Stuben, nebſt Kammern und Zubehör
ſogleich zu beziehen. Näheres 1 Treppe hoch
in demſelben Hauſe.

Es hat ſich Freitag am 20. ein kleiner
weißer Wachtelhund mit dunkelbraunem Kopf

und einem braunen Fleck auf dem Ruücken,
mit blauem Halsband, auf der Chauſſee bei
der Maille verlaufen; wer ihn wied h
oder ſicher anzeigt, ſoll ein gutes Douceur
erhalten; auf dem kleinen Berlin Nr. 414.

E alte, ſeideneEin Parthiechen
und baumwollene Negenſchirme

wie ich ſolche anwill ich zu dem Preiſe,genommen habe, verkaufen.

F. A. Spieß, Schirmfabrikant.
WNenter Wer ſeherungs-

Zur Lwét 5
Die Documente über fämmtliche bis

zum 3. September gemachte Einlag
gen ſind in Empfang zu nehn en.

Srude mund.

Die
Pianoforte- Fabrik von J. C. Jonasin Halle, Strohhof, Kellnergeſe No. r

empfiehlt wieder eine Auswahl Pianoforte in Flügel und Tafel
form, mit Paliſander Mahagoni und Birken Gehaäuſen, von
bekan ter Gute, zu den billigſten Preiſen.

m eEinem geehrten Publicum erlaube ich
mir höflichſt anzuzeigen, daß ich meinem
Cravatten und Handſchuhmacher Geſchaft
ein vollſtandiges Lager der modernſten Tuch
als auch Pelzmützen zugelegt habe.

Gleichzeitig empfehle ich mich zum be-
vorſtehenden Feſte zur ſchnel t Anfertigung
aller Stickereien nach dem neueſten Ge-
ſchmack, und ſtets die reellſte Bedienung
verſichernd, bitte ich um geneigten Zuſpruch.

Carl Pötſch,
Bruderſtraße No. 2262,

beim Hrn. Kurſchner Heckel.

Von feinſtem Lüneburger ſo
wie Braunſchweiger Land-
Flachs empfing wieder eine neue
Sendung und empfiehlt ſolchen in Stei-
nen und Bunden bei der billigſten Preis-
ſtellung

z

SF. W. Giebner
in Gönttert.

Holzauction.
Donnerstag den 26. Novbr., Vormittags

10 Uhr, ſollen im Domnitzer Holze eine Quan-
titat Eichen und Birken auf dem Stamme,
auch Stangenhaufen, meiſtbietend verkauft
werden.

600 Thlr. Preuß. Cour.
liegen von jetzt an unter ſicherer Hypothek
beim Tiſchlermſtr. Laurenz jun, in Loöbe-
jun zum Ausleihen bereit.

Aechte

Löwen -Womade
vorzuüglichſtes Mittel

um in einem Monate Kopſhaare, Schnurr-bäarte, Backenbärte und Augenbraunen

herauszutreiben,.
Preis pro Tiegel mit Driginal Beſchreibung

1 Thl

a

von emes Davy in Londton.
Alleiniges Deröt für Halle vei Herrnr am W a c C n f.

Schonſte große ſaftreiche Malaga-Citro-
nen, eine Frucht, wie ich noch nicht gehabt
habe, empfing und empfiehlt in Kiſten wie

Bekanntmachung.
Es iſt mir ſeit Sonntag als den 15

November ein großer gelber Hofhund, Flei
ſcher Raſſe mit verſtumpften Schwoanze,
welcher auf den Namen Lord hooört, ent
kommen wer mir denſelben zuweiſen kann,
erhalt eine gute Belohnung.

Hehnnere, den 20. Nov. 1840.
Friedrich Ulrich.

Obgleich die Lieferungen in den Win
termonaten nur unter dem Vorbehalte
eines erhöheten Preiſes ubernommen
worden ſind, ſo wird dennoch, um Miß-
verſtändniſſen vorzubeugen angezeigt,
daß vom I. kommenden Monats ab der
Preis der Braunkohlenſteine

fur 100 Stück von der gewöhnlichen
Form mit 11 Sgr. 8 Pf. und.

fur 109 Stück von der kleinern Form
auf 7 Sgr. 11 Pf.

feſtgeſetzt iſt.
Sollte einigen der geehrten Abnehmer

bei Ertheilung von Auftragen der Art,
die Erhöhung des Preiſes nicht angezeigt
worden ſein, ſo wird um eine desfallſige
Benachrichtigung, bis ſpateſtens zum I.
kommenden Monats gebeten.

Halle, den 20. November 1820.
v. Madaiſches

Braunkohlenſtein-Magazin,

Wegen eintretender Verjahrungsfriſt fodere
ich alle Diejenigen auf, welche an mich von
fruüheren Jahren bis ne 1839 ſchulden, bis
den 1. Decbr. e. zu ezahlen, widrigenfallsich klagbar gegen d ieſelben werden muß.

Halke, den 22. Nov. 1840.
Heinrich Andreas Lange sen.

Seiden Knopfmacher.
22

Auf der Pfarre zu Giebichenſtein
ſteht ein Offenbacher in z eder hangender
Reiſewagen zu verkaufen

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande,
in Hunderten zu dem billigſten Preiſe

Joh. Matzeleé,
in den drei Königen.

ſucht der Sattlermſtr. Herrmann, Ober
Leipzigerſtraße in Halle.

4
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Weihnachtsanzeige.
Meinen geehrten Geſchaft sfreunden hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte alle zeither gefuhrten

und mehrere neue Sorten Pfefferkuchen, Conditoreiwaaren, Zuckerbilder und diverſe Wachswaaren, als bemalte Wachs und Spar
macetiLichte, einfarbige dergleichen nebſt gebleichten Altar, Tafel und Laternenlichten weiß und gelber Wachsſtock in beſter Guto
und möglichſt billigen Preiſen bei mir vorrathig ſind.

Preßhefen, Landhonig und Amerikaniſcher Honig ſind ebenfalls bei mir ſtets vorrathig,
Halle, den 20. November 1840.

Da in den frühern Jahren meine Waaren vor dem Feſte zu ſchnell geraäumt
wurden, ſo bitte ich meine werthen Abnehmer um baldige Aufgabe ihres Bedarfs, um ſie nach Wunſch bedienen zu können. Friſche

Theodor Saalwachter.
Die Hauptnieserlage der Potsdamer DampfChocoladen Fabrik iſt zu den Fabrikpr.iſen aufs neue bei mir wieder aſſortirt, wes

Halb ich um gefaällige Abnahme dieſer Fabrikate ergebenſt bitte
Halle, den 20. November 1840. Theodor Saalwächter.

Für Büuchſenmacher.
So eben erhielt ich eine ſtarke Partie

Nußbaumſchafte in verſchiedener Qualitat,
welche ich zu ſehr niedrigen Preiſen, das
Stück von 12 Gr. an aufſteigend, empfehle

Leipzig, den 17. Nov. 1840.
Die Gewehrhandlung von
F. H. Meißner jup.

Holz Verkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, Donnerstag

den 26. Novbr. c. Vormittags 10 Uhr in
ſeinem Werder, in der Fienſtädter Aue an
der Saale, eine Partie Brenn und Nutz-
holz auf dem Stamme meiſtbietend zu ver
kaufen.

Gödewitz, den 19. Novbr. 1840.
Hoffmann.

Mehlverkauf in Ammendorf.
Ganz feines amerikaniſches Weizenmehl

No. 1. à Ctr. 4 Thlr. 15 Sgr.
die Metze zu 4 h 5 Sgr.

desgl. Mittelweizenmehl die Metze
3 Sgr. 3 Pf.

Ganz feines amerikaniſches Roggenmehl

No. 1. Schffl. 15 Sgr.desgl. deutſches Noggenmehl Schffl.
10 Sgr.

Wittwe Straube.

22

Holz Auetion in Stichels-
dorff von eirca 150 Stück gerode-
ter Stämme deutſcher Pappeln,
meiſtens Nutzholz, welche

Mittwochs den 25. d. M.,
Vormittags von 9 Uhr an,

unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden
ſollen.

Halle, den 14. November 1840.
W. Rößler.

An I. P. in L.
Freund was müſſen wir hören la
A. H. 2 Du wollteſtv. B. Pr. O.

Dr. W. v. II.
N.

Da ich geſonnen din meinen Gaſtſchank
nebſt Schmiede zu Knabendorf bei Mer-
ſeburg aus freier Hand zu verkaufen, ſo lade
ich Kauflaſtige ergebenſt ein,

Schmiedemeiſter Eckärt.
Für die vom Schiedsmann Herrn Hacht

mann für die Taubſtummen Anſtale em
pfangenen 15 Sgr. den aufrichtigſten Dank.

Klotzz.

Friſche Holſteiner Auſtern bei
G. Rawald.

Gebleichte CocosnußölSoda- Seife ä t

s Sgr. bei F. A. Hering.
Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben

(in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:)
B. e Arzt als Hausfrenund.

Ein treuer und zuverläſſiger Rathgeber fur
Familien Vater und Mutter bei den Krank-

heiten eines jeden Alters und Geſchlechts.
Bearbeitet von Dr. S. Ruppricht.

Kaiſerl. Ruſſiſcher Hofrath, Ritter des St.
Wladimir-Ordens, praktiſcher Arzt

zu Breslau.
6 Hefte, à Heft 7 Sgr. (iſt bereits voll

ſtandig erſchienen).
Der Verfaſſer, bereits 30 Jahre prakti-

ſcher Arzt, hat durch ſeine Schriften und
beſonders durch ſeine öffentlichen Urtheile
uüber die Grafenberger Waſſerheilanſtalt be
wieſen, daß er zu den aufgeklarten und
nicht am alten Schlendrian hängenden Man-
nern gehört. Jede Buchhandlung iſt im
Stande, es zur Anſicht“ zu liefern, ehe
man es kauft.

Franzöſiſche Regenſchirme
in Baumwolle und Seide, nach neueſter
Façon, empfehlen zu auffallend billigen Prei-

ſen Anthing Comp.,Markt Na 739.

Jn Dienſt geſucht:
ein Burſche, der gewandt und rechtlich ſein
muß, zum Auslaufen fur ein hieſiges Ge
ſchaft. Markt No. 739.

Knabendorf, den 7. November 1840.

Heute Quartett bei S turm,

Noten werden gut und billig geſchrieben
in No. 745. Schulershof.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

Hohnau: Die Zucht und Wartung
der Stubenvögel

und des Hausgeflugels, nebſt Anweiſung
zum Fangen der Vögel, zur Erkennung und

Heilung ihrer Krankheiten 2c. 8.
Preis 42 Sgr,

c Heut und jeden Monkag
und Freitag Abend Haſenbraten. Auch wird
jeden Mittag und Abends ſowohl in als
außer dem Hauſe warm die Portion für
3 Sgr. geſpeiſt. Dabei kann ich auch
mit gutem und billigem Lagerbier aufwarten,
Louis Voigt, Speiſewirth, kl. Schlamm
No. 962.

mm

Lehrlings-Geſuch.
Zum ſofortigen Antritt iſt die zweite Lehr

lings Stelle in meinem Material, Ta
back und Deſtillations Geſchäft unter vor
theilhaften Bedinzungen zu beſetzen indem
ich nur auf einen guten Character des jun
gen Menſchen ſehe. Briefe ſind franco ein
zuſenden.

W. E. Kegel,
in Eisleben No. 588.

Meiner lieben Gemeinde Helbra und
meinen Freunden in der Umgegend ſage ich
bei meinem Abgange nach Rothendurg
ein herzliches Lebewohl. Auch fuühle ich mich
gedrungen, allen denjenigen Einwohnern
Helbra's nochmals meinen herzlichen Dank
zu ſagen, die mir bei meinem Abzuge fo
unverkennbare Beweiſe ihres Wohlwollens
gegeben haben.

Helbra, den 17. Nov. 1840.
Carl Heinrich, Schullehrer.

Beilage

P
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Beilage zu Nr. 275.
des

Courfers, Halliſcher Zeitang für Stadt und Land.
Montag, den 23. November 1840.

Deutſchland.
Frankfurt a. d. O. d. 19. Nov. Die in dieſer Woche

in den Hauptgeſchäften zu Ende gehende hieſige Martini Meſſe
iſt im Allgemeinen mittelmäßig gut ausgefallen. Bei mehr als
72,000 Ctr. neu eingegangener Waaren aller Art befanden ſich
über 10,000 Cir. mehr auf dem Platze, als zu der vorjährigen
Martini-Meſſe. Tuch und tuchartige Waaren fanden guten Ab-
ſatz. Weniger zufrieden erklärten ſich die Verkäufer von Wollen
zeug Waaren beſonders die von den engliſchen. Jn und ver-
einsländi che Baumwollen- Waaren hatten mittelmäßigen Abſatz;
engliſche dergleichen Waaren wurden weniger begehrt. Mit
Seiden- und Halbſeiden Waaren war das Geſchäft ebenfalls
mittelmößig. Auch bei den Leinen- Waaren war dies der Fall.
Kurze Waaren fanden viel Abſatz. Mit Eiſen-, Stahl und
Meſſing Waaren, ſo wie mit Holz, Leder- und Rauh Waa-
ren, auch mit Glas und Por,ellan- Waaren war das Geſchäft
im Allgemeinen mittelmäßig. Das Lager der Berliner Ge
ſundheits Geſchirr Fabrik hat viel Abſatz gefunden. So wie die
hieſigen Meſſen, als große Waaren Ausſtellungen, überhaupt
dazu beitragen daß in und ausländiſche Waaren nach ihren
verſchiedenen Qualitäten bekannt werden, ſo ſteigt der Begehr
nach Berliner Geſundheits- Geſchirr von Meſſe zu Meſſe, das
eigentlich eine Art groöberes Porzellan iſt, welches ſich bei Ab
wechſelung der Temperatur vor anderen geringeren Porzellan
Arten, durch vorzügliche Haltbarkeit auszeichnet. Von rohen
Produkten waren Rind und Roßhaäute, auch Kalb- und Ziegen-
fälle wenig vorhanden und wurden ſchnell verkauft. Schaaffelle
waren viel, Haaſenfelle wenig hier und fanden langſamen Ao
ſatz. Hornſpitzen und Hirſchgeweihe waren viel vorräthiz; er
ſtere wurden langſam, letztere raſch verkauft. Pferdehaare wa
ren viel am Markte, von welchen ein großer Theil unverkauft
blieb. Von Schweinborſten war wenig Vorrath, aber auch bei
dirſen blieben die geringeren Sorten unverkauft. Bettfedern und
Daunen auch Federpoſen waren viel vorhanden, erſtere wurden
ziemlich alle verkauft, mit letzteren war der Abſatz nicht ledhaft.
Wachs war wenig, Honig viel hier und wurde biides zu guten
Preiſen geräumt. Wolle war nach den ThorRegiſtern 8863
Etr. eingegangen 2760 Ctr. mehr als zu der vorjährigen Mar
rini- Meſſe. Der großte Theil beſtand aus mittelordinairen
Qualitäten zu 50 60 Rthle. der Ctr., wovon jedoch viel un-
verkauft geblieben iſt. Feinere Sorten waren mehr geſucht und
fanden guten Abſatz. Der mit der Meſſe verbundene Pferde-
markt war mit circa 900 Stück beſetzt, worunter 5 gute Reit
und Wagen -Pferde, F gute Mittel und z ordinaire Pferde.
Mit erſteren war der Handel nicht lebhaft. Von guten Mittel
Pferde wurde viel gekauft; nach ordingairen Pferden war wenig
Begehr. Die meiſten Einkaufe ſind nach Schleſien und Sachſen
gemacht worden.

Köln, den 17. November. Wie man aus Berlin erfährt,
laufen fortwährend Nachrichten und Anzeigen ein, welche die Dauer
des Friedens im ſämmtlichen Europa zu verbürgen ſcheinen, aber
zugleich noch mehr Nachrichten, welche das gute Einverſtandniß
aller Deutſchen Stammgenoſſen unter ſich bewahren, ſo daß wir

vor dem Gedanken des Krieges, wie viele Opfer er auch koſten
möge, uns nicht zu fürchten hätten. Eine dieſer ſchönen Anzeigen
iſt die: daß die Jdee eines einigen feſten Deutſchlandes, in allen
Herzen tiefere Wurzel ſchlägt und gewiß auch zur Frucht reifen
wird. Die muthmaßliche Vereinigung des Herzogthums Luxem
burg mit den Deutſchen Zollvereinsſtaaten, die zu hoffende Bel
giens, die vielleicht näher ſteht, als wir uns träumen laſſen, würde
Deutſchland mit tauſend unſichtbaren Banden ſchürzen, und in
3 Häfen dem Deutſchen Handel und Gewerbefleiße unendlich 7.
tige Straßen verſchaffen. Gewißlich würde dann der Zeitpunkt
eintreten, wo auch die freien Städte Hamburg, Bremen und L
beck dem Bunde, um nicht ſich ſelber zu Grunde zu richten, ange
hören müßten wo dann Preußen, wie ihm dieſes ſeiner Stellun
nach gebuührt, den andern Arm feſſelfrei auf das Meer ſtrecken und
obſchon ohne eine ſchifffahrtbegunſtigende Küſtenſtrecke, in den
Häfen der befreundeten Städte Flotten unterhalten und bauen
könnte, damit auch durch ſeinen Einfluß die Meertirannei untergra
ben würde, auch auf dieſem gemeinſchaftlichen, aller Menſchheit
angehörigen Verbindungstummelplatze ein Gleichgewicht des Ver
kehrs und der Aufſicht moglicher wäre.
Leipzig, den 19. November. Die hier angelangte Nach-

richt, daß Dahlmann, gegenwartig in Jena lebend, ſich wahr
ſcheinlich nach Bern wenden werde, veranlaßte vorgeſtern eini
hieſige Profeſſoren, ein Geſuch an den König und zugleich ein ſol
ches an das Geſammtminiſterium zu richten, um wo moglich Dahl
mann noch für die hieſige Univerſität zu gewinnen. Beide Schrei
ben wurden in der Aula einen Tag ausgelegt, und ohne daß eine
öffentliche Aufforderung zum Unterzeichnen erlaſſen worden beeil
ten ſich faſt ſämmtliche Mitglieder der Univerſität ſowie die Stadt
verordneten, das Geſuch durch ihre Unterſchriften zu unterſtützen.
Bekanntlich hatte die philoſophiſche Fakultät zur Beſetzung einer
vakanten Profeſſur, ſtatt, wie es eigentlich ſein ſoll, drei Män

ner dem Miniſterium dazu vorgeſchlagen, nur Dahlmann praäſen
tirt und fur deſſen Berufung einſtimmig ſich verwendet. Das
Miniſterium verlangte aber hierauf, daß Mehrere vorgeſchlagen
würden, in Folge deſſen die Fakultät zwar funf empfohlen hatte
es iſt von ihr jedoch dabei wiederholt erklärt worden daß ſie nur
Dahlmann fur völlig geeignet halte.

Frankfurt a. M., d. 17. Novbr. Man will in hieſigen
Kreiſen wiſſen, daſs, wie fruüher von Bundes wegen die in der
Zwiſchenzeit von mehren deutſchen Regierungen angeordneten
Waffenrüſtungen angeregt worden waren, nunmehr Eroff
nungen an dieſelben erfolgt ſeien, wonach mit dieſen Rüſtungen
fortzufahren fur nicht nothwendig erachtet wurde. Dieſe Eroöff
nungen, fuügt man hinzu beruhten nicht blos auf dem Grunde
der offenkundigen Vorgänge der letzten Wochen in Frankreich.
Die nächſte Veranlaſſung dazu ſoll eine auf diplomatiſchem Wege
dem Bundestage zugegangene Erklärung gegeben haben, die, als
Ruckantwort auf eine frühere Anfrage, die beruhigendſten Ver
ſicherungen der friedfertigſten und freundſchaftlichſten Geſinnun-
gen Frankreichs enthalt.

Kaſſel, d. 17. Nov. Ueber die Eiſenbahn Angelegep
heit in Kurheſſen laßt ſich jetzt Folgendes melden. Die Voruyn-
terſuchungen zur Beſtimmung der Bahnlinie und der Richtung,
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in der dieſe zu fuhren, ſind nun bald beendigt. Die ſchlechte
Witterung, welche wir gehabt, war dieſer Acbeit ſehr hinder-
lich. Der auf die Feſtſtellung der Bahnlinie zu begründende ge-
nerelle Koſtenanſchlag wird gleichwol noch im Laufe dieſes Win
ters der Staatsregierung vorgelegt werden können. Nach der
von den kurheſſiſchen Kommiſſaren mit den preußiſchen wäh-
rend des Aufenthalts dieſer Letztern im vorigen Monat October
zu Kaſſel unternommenen Reiſen nach verſchiedenen Richtungen
zu ſchließen, ſcheinen mehre Eventualitäten in Betreff der zweck
mäßigſten Fuührung der Eiſenbahnſtraße, die von Halle auslau
fend über Kaſſel nach Lippſtadt zu leiten iſt, vorzuliegen und in
Betrachtung gezogen zu werden. Bevor man uber dieſen Haupt-
punkt im Reinen iſt und ſich uber die Wahl des Laufes der kunf-
tigen Straße entſchieden hat, läßt ſich natürlich keine auch nur
muthmaßliche Berechnung des Koſtenaufwandes, den der Bau
erforderlich machen wird aufſtellen. Wie man vernimmt, ſol-
len die Regierungen der ſächſiſchen Herzogthümer die von
Weimar, Meiningen und Koburg-Gotha, insbeſondere über
aus thätig letztere ſich in Berlin ſehr angelegen ſein loſſen,
das preußiſche Kabinet dahin zu beſtimmen, daß die beſchloſſene
neue Eiſenbahn von Halle uber Weimar, Erfurt, Gotha und
Eiſenach nach Kaſſel geführt, und dieſe Richtung jeder andern
vorgezogen werden möge. Jedoch ſcheint es nicht im Jntereſſe
Kurheſſens zu liegen, dieſen Plan zu unterſtützen und es wun-
ſchenswerth zu finden daß der Bohnlinie, inſoweit ſie das kur
heſſiſche Gebiet beruhrt, dieſe Richtung gegeben werde. Daß
die von Kaſſel uber Eſchwege nach Mühlhauſen führende Rich-
tung als die von Seiten der kurheſſiſchen Regierung fur die
zweckmäßigſte erkannte anzuſehen ſei, dücfte ſchon aus dem Um
ſtand erhellen, daß vorzugsweiſe in dieſer Richtung die Unter
ſuchungen des Terrains und die Nivellements ſtattgefunden ha-
ben und noch ſtattfinden. Die Wahl dieſer letztern Richtung
möchte auch wohl mehr als die jeder andern dem richtig verſtan-
denen Jntereſſe Preußens angemeſſen erſcheinen. Der längere
Aufenthalt der preußiſchen Eiſenbahnkommiſſion in Mühlhauſen
während des verfloſſenen Sommers, um die Schwierigkeiten des
Uebergangs aus dem Unſtrutthal in das der Werra aufs genaueſte
und ſorgfältigſte zu unterſuchen, dürfte ſchon zu dem Schluſſe
berechtigen, daß ſelbſt die preußiſche Regierung die eben er-
wähnte Richtung gleich anfanglich als die paſſendſte bezeichnet
habe. Wie man aus Berlin hoört, ſoll indeſſen die Anſicht, die
Bahn von Halle nach Kaſſel durch die ſächſiſchen Herzogthümer
zu führen dort auch ihre Partei haben welche eifrig beſtrebt
iſt, Terrain zu gewinnen und ihrem Plane Gehoör zu verſchaf-
fen. Wie ſich dieſe Sache geſtalten wird, und welchen Ent-
ſchluß die preußiſche Regierung auch faſſen mag, immer wird
Kurheſſen hierbei ganz beſonders mit ſeiner Anſicht beachtet wer
den müſſen. Denn verſchließt die kurheſſiſche Regierung ihr
Land dann verſchwindet zugleich die Ausſicht, die Bahn dem-
nächſt von Eiſenach weiter nach Frankfurt a. M. zu fuhren,
woran doch eben ſowohl Preußen als den ſachſiſchen Herzogthuü-
mern gelegen iſt. Ob in dieſer Beziehung bereits Verhandlun-
gen zwiſchen den betheiligten Regierungen eingeleitet ſind, iſt
nicht bekannt. Ehe man über dieſen Gegenſtand ſich nicht ver-
ſtändigt hat, iſt naturlicherweiſe auch an die Unternehmung des
Baues ſelbſt nicht zu denken. Das ungeduldige Publikum ſcheint
dies nicht zu erwägen, und man hört hier bisweilen die Ver
wunderung ausſprechen, daß man in Kutheſſen nicht ſchon mit
den Eedarbeiten begonnen habe. Kommt jedoch eine Vereini-
gung der Regierungen von Preußen und Kurheſſen im Laufe die
ſes Winters uber die Wahl der bei der Bahnlinie zu beſolzgenden
Richtung zu Stande, dann kann auch mit naächſtem Fruhjahre
ſchoneder Anſang mit dem Bau gemacht werden, und ſo ſtände
zu hoffen, daß nach Verlauf von etwa funf Jahren

die Eiſenbahn zwiſchen der Elbe und dem Rhein voll
endet ware.

Wien, d. 16. Nov. Jm Hafen von Venedig wird eine
Fregatte ausgeruſtet, welche zu der KK. Eskadre an deer ſyriſchen
Küſte ſtoßen ſoll. Auf dieſer werden die öſterreichiſchen Artille
riſten, und eine Anzahl Aerzte, welche zeitweiſe in den Dienſt der
Pforte treten nach Syrien ubergefuhrt werden. Mehrere Ka-
vallerie- und JnfanterieOffiziere, welche ſich deshalb an den
Hofkriegsrath wandten, haben die Erlaubniß erhalten, ſich den-
ſelben anzuſchließen und ſich ebenfalls nach Syrien zu begeben,
woſelbſt es ihre Aufgabe ſein durfte, zur neuen Organiſation der
Greßherrlichen Armee mitzuwirken. Dieſe Offiziere werden
während der Zeit dieſer Verwendung hier als beurlaubt betrach-
tet, und können zu jeder Zeit in den ihnen verbleibenden Rang
in der Kaiſerlichen Armee wieder einrucken; im turkiſchen
Dienſte wird, wie ich höre, jeder um einen Rang hoher geſtellt
werden.

Niederland e.
Amſterdam, d. 14. Nov. Obſchon man bei uns an einen

Krieg nicht glaubt, ſo trifft unſer Miniſterium jetzt dennoch gleich
den deutſchen Mächten einige Vorſichtsmaaßregeln, damit uns
ein ſolcher nicht ganz unerwartet träfe. Die holländiſche Land-
macht mit Jnbegriff der Landwehr beträgt jetzt etwa 50,000
Mann die Seemacht, circa 20 kinienſchiffe und eine große Am
zahl kleiner Kriegsfahrzeuge, die faſt alle disponibel ſind.

Fran keer e i ch.
Paris, d. 15. Nov. Das Miniſterium ſoll nach dem

Univers der Adreſſekommiſſion erklärt haben, daß es einen
zur Erhaltung einer Armee von 500,000 Mann nothwendigen
Kredit von den Kammern verlangen werde. Jene Zahl werde
dem Lande 850 Millionen jährlich koſten. e

Das durch den General Caſtellani zu Perpignan aus
freiwilligen ſpaniſchen Flüchtlingen gebildete, 800 Mann ſtarke,
Bataillon der Fremdenlegion hat ſich am 4. Nov. zu Portvendres
an Bord der Laſtkorvetten Oiſe und Marne eingeſchifft, welche
es nach Algier bringen.

Paris, d. 16. Nov. Man ſprach an der Borſe von einer
neuen Palmerſton'ſchen Note, in welcher das engliſche Ka
binet ſein Ultimatum anzeige. Man werde Mehemed Ali
Aegypten und das Paſchalik von St. Jean d'Acre bewilligen,
wenn er ſich unmittelbar unterwerfen und die turkiſche Flotte
zuruckſenden werde.

La Preſſe behauptet, die miniſterielle Majorität der Adreſſe
kommiſſion verlange die Mittheilung aller auf die orientaliſchen
Anzelegenheiten ſeit dem 12. Mai bezüglichen Aktenſtücke, und
die beiden Mitglieder, die das Miniſterium Thiers vertheidi-
gen, widerſetzen ſich dieſem.

Ja der heutigen Deputirtenſitzung wurde der außerordent
liche Kredit von 6 Mill. für die durch die Ueberſchwemmungen
veranlaßten Unglücksfälle mit 240 Stimmen gegen 3 votirt. Deß-
gleichen wurde der Kredit von 1 Mill. zur Herſtellung der durch
den Austritt des Waſſers unterbrochenen Kommunikationen mit
244 Stimmen gegen 2 bewilligt.

Ein Brief aus Rom, der heute Morgen in Paris eingetroß
fen, meldet, daß der Papſt in den letzten Zügen liegt.

Geſtern fand eine große Deputirtenverſammlung bei Hrn.
Sauzet, Präſidenten der Deputirtenkammer ſtott.

Der Herzog von Chartres hat die Legitimiſten berefts
in eine Verlegenheit gebracht. Bekanntlich erkennt dieſe Partei
Ludwig Philipp nicht als König der Franzoſen an nenntrihn
demgemaäß blos mit ſeinem Namen, und behält auch den Fitel
Herzog von Orleans, den er vor ſeiner Thronbeſteigung führte
fur ihn bei. In gleicher Weiſe heißt der jetzige Herzog von O
leans bei den Legitimiſten nach ſeinem frühern Titel noch immer



erzog von Chartres und ſo ſieht ſich dieſe Partei jetzt genoöthigt,g. den jüngſten Sohn deſſelben einen neuen Namen zu wahlen.

r heißt ihr deshalb nicht Herzog von Chartres, ſondern Herzog
obert.
Paris, d. 16. Novbr. Der Moniteur widerſpricht, der

Nachricht, daß das Miniſterium die Kammer zu vertagen und
dann aufzuloöſen beabſichtige, mit den Worten: Dieſe Nach
richt hat eben ſo wenig Grund wie Sinn.“

Von den Ueberſchwemmungen wird noch berichtet:
Zu Aiguesmortes, einer dem Meere gleich liegenden Stadt,
die von der ubrigen Welt faſt völlig durch Moraſte abgeſchnitten
iſt, haben die Einwohner ſich mit Hülfe der Walle und durch
Verſtopfung der Thore vor dem Waſſer geretitet, das um ſie her-
umrauſcht und mehre Mötres über ihren Köpfen ſteht. (27) Seit
mehren Tagen hatte man keine Nachricht von dort, jetzt iſt ein
Matroſe zuruckgekehrt, der auf einer Strickleiter zum Walle
hinauf und von dort wieder herabſteigen mußte. Glucklicher
weiſe haben die Einwohner Brot genug vorräthig an allen an
dern Lebensmitteln aber fehlt es ihnen gänzlich.

Jn Lorient ſoll es zwiſchen verſchiedenen Truppengattun-
gen zu blutigen und mehrtägigen Kämpfen gekommen ſein.
Unterm 10. Nov. heißt es in einem Schreiben aus dieſer Kriegs-
hafenſtadt: Die Artillerie und die Linie ſchlagen ſich auf den
Straßen. Man zählt ſchon zwei Todte und viele Verwundete.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Novbr. Auf der London Birmigham-

Eiſenbahn iſt geſtern Nachmittag durch die Unvorſichtigkeit des
Führers der einen Maſchine, der ein gegebenes Signal zum An-a nicht beachtete, eine furchtbare Kolliſion entſtanden wo

bei die Maſchine nebſt mehreren mit Waaren beladenen Wag-
gons von den Schienen geworfen wurde, und ſowohl jener Fuh
rer, als ein Heizer, beide wahrſcheinlich in Folge des Herunter
ſpringens, das Leben verloren. Die Maſchine wurde buchſtäb
lich in Stucke zerſchmettert und auf immer unbrauchbar gemacht,
und die Gewalt des Stoßes war ſo groß, daß ein Theil der
Schiene ſich halbzirkelformig bog, und der Steinblock, woran
ſie geſchmiedet, ganz aus dem Boden herausgeriſſen wurde. Die
andere Maſchine, womit der Zuſammenſtoß geſchah, erlitt nebſt
dem erſten Waggon nur unbedeutende Beſchädigung. Ein
nicht minder trauriges Unglück begab ſich am 10. auf der Broms-
groveſtation der Birmingham Glouceſter Eiſenbahn. Mit ei-
ner neuen Lokomotive aus der Fabrik des D. Church in Birming-
ham wurden nämlich mehrere Proben auf der Bahn gemacht,
die gunſtig ausfielen; um 6 Uhr Abends nahm man noch eine
Probe vor, als die Maſchine mit furchtbarem Knalle zerſprang.
Unter den vier darauf befindlichen Männern wurde der eine ſo
gleich getodtet, der zweite ſtarb nach ſchrecklichen Leiden am an
dern Morgen, und die beiden andern wurden ſchwer verletzt.

London, d. 14. Nov. Der Morning Herald meldet, daß
das Uttimatum Palmerſton's ag dos franzöſiſche Kabinet
laute, daß, wenn ſich Mehemed Ali unverzüglich unterwerfe,
man ihm den erblichen Beſitz von Aegypten und das Paſchalik
St. Jean d'Acre, mit Ausnahme der Feſtung, die der Pforte
wiedergegeben werden müſſe, zuſichern wolle. Man hoffe, das
Miniſterium Soult-Guizot werde dieſe Vorſchläge anneh-
men und d m Vicezönig rathen ſich unverzuglich zu unterwerfen.
Daſſelbe Blatt nennt den Grafen von St. Aulaire als
neuen Botſchafter bei dem engliſchen Hofe-

Jhie Majeſtät und Prinz Albrecht kamen geſtern Nachmit-
tag von Windſor im Buckingham-Palaſt an, wo die Königin

bis nach ihrem Wochenbett bleiben wird.
London, d. 15. Nov. Heute heißt es, die Londoner

Konferenz habe den wichtigen Beſchluß gefaßt und dieſen einem
geſtern gehaltenen Kadinetsrath mitgetheilt, daß nemlich der

Admiral Stopford bevollmächtigt werden ſolle, dem Pafchba
von Egypten die Vermittlung der 4 verbündeten Mächte anzu
bieten und ihm den erblichen Beſitz von Ezypten zu verſichern,
wenn er ſich unverweilt unterwerfe. JmFall er ſich deſſen wei
gern ſollte, werden die Kriegsoperationen ernſtlich fortgeſetzt
und nicht einmal während des Winters unterbroches werden.

Belgien.Brüſſel, d. 14. Nov. Das Echo du Luxemburg meldet,
daß die dortigen Kaufleute im Haag darauf antragen wollen, die
Unterhandlungen zum Anſchluß an den deutſchen Zollverein zu
ſuspendiren, und die Abſchließung eines Handesvertrags mit
Belgien zu verſuchen.

Türkel.Alexandrien, d. 27. Oct. Mit dem vor kurzem aus
Toulon eingetroffenen franzöſiſchen Dampfſchiffe Meteore ſind
Depeſchen an den franzöſiſchen Generalkonſul, Hrn. Cochelet,
angekommen, nach deren Empfange derſelbe ſich ſogleich zum
Vicekönige begab und mit ihm eine lange Unterredung hatte.
Zuerſt verbreitete ſich das Gerucht, Frankreich ſtehe auf dem
Punkte, den Verbündeten den Krieg zu erklären, aber ſpater
erfuhr man, daß der franzöſiſche Generalkonſul dem Paſcha ein
Memorandum der franzöſiſchen Regierung in Betreff der ägyp
tiſch türkiſchen Frage mitgetheilt habe. Der Jnhalt dieſes
Dokuments iſt bis dieſen Augenblick ein Geheimniß geblieben,
es verlautet nur, daß es eine Antwort auf die frühere Erklärung
Lord Palmeiſton's ſei und gegen jede Feindſeligkeit wider Aegyp
ten proteſtire. Die noch unverbürgte, gleichfalls hier eingetrof-
fene Nachricht, daß die Regierungen von England, Preußen
und Oeſterreich die von der Pforte verfügte Abſetzung Mehmed-
Ali's, als Vicekönig von Aegypten, gemißbilligt, hat den Letz
tern höchtich zufrieden geſtellt, und er hat ſich ſeitdem viel zuvor
kommender und gefalliger gegen die hieſigen Engländer gezeigt
Dies trat beſonders bei dem Eintreffen des Dampfſchiffes Liver
pool hervor, bei welcher Gelegenheit er die früher gemachte Zu
ſage wiederholte, daß die oſtindiſche Poſt ungehindert durch
Aegypten ihren Weg fortſetzen könne und er alle möglichen Er-
leihterungen und Vorkehrungen treffen werde, die zu ihrer voöl-
ligen Sicherheit nothwendig ſeien. Der Umſtand, daß das ge
nannte Dampfſchiff die oſtindiſche Poſt nicht mitgebracht, veran
laßte das Gerucht, daß man die nach Oſtindien beſtimmten Vrief-
ſchaften heimlich unter die am Bord des Liverpool befindlichen
Reiſenden vertheilt, um ſie auf ſolche Weiſe unbemerkt nach Oſt
indien zu befördern, ein Verfahren, das einer Macht wie
England völlig unwurdig ware, und daher wohl jeder Begruün-
dung entbehrt.

Ein Korreſpondent der Times aus Alexandrien meldet
unterm 29. Oct. daß das Memorandum des Hrn. Thiers vom
3. Oct. am 25. Oct. durch Hrn. Cochelet dem Paſcha uüber-
reicht worden ſei, der, als man ihm daſſelbe uberſetzen
wollte, trocken bemerkt haben ſoll: „Jhr könnt es in drei
Worten wiedergeben: „Frankreich will nicht fechten.“ Spaoter
habe er jedoch wiederholt geäußert: „Mehemed Ali hängt nicht
von Frankreich ab, ſondern verläßt ſich auf ſich ſebſt, und ſo
lange er lebt, wird er regieren.“ Auch dauerten die Ruſtungen
und Vertheidigungsmaßtregeln unablaäſſig fort.

Der Niederlandiſche Vice- Konſul in Kairo iſt von Mehe
med-Ali aufgefordert worden, das agyptiſche Gebiet zu verlaſ
ſen, angeblich weil er ſich Umtriebe habe zu Schulden kommen laſ
ſen wahrſcheinlich aber nur darum, weil er zugleich die Konſu
largeſchafte für Rußland und Preußen zu Kairo beſorgt.

Emir Beſchir El Kaßim ſchreibt aus Hamana
vom 14. October, er habe einen Courier Mehemed Ali's auf
gefangen, und die bei ihm gefundenen Depeſchen an den Feras-
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kier überſandt. Auch ſei Emir Medſchid, des alten Emir
Beſchir Enkel, mit 20 Reitern bei Kaffr Silvan in ſeine Hande
erathen. Bahary Bey habe nach des alten Emir's Abfall
etheddin verlaſſen, und ſei mit 1200 M. nach Damaskus zu

rückgekehrt. Jbrahim Paſcha habe ſich mit 6000 Mann
und 7 Feldſtücken bei Malaka, in der Nähe von Zahle, verſchanzt.

Hamana, woher der Emir ſchreibt, iſt ungefähr drei Stun-
den von Jbrahim's Lager entfernt. Der Emir El Kaßim hat
gegen 3000 Gebirgsbewohner bei ſich, um Jbrahim's Bewegun
gen zu beobachten, und ſeine Verbindungen zu hemmen oder ab

neiden.ch Nunmehr wird die Bewaffnung der Anſerieh (Bewohner des

Gebirges zwiſchen Tripolis und Antiochia) ohne große Schwierig-
keit bewerkſtelligt werden können und die Armee des Jbrahim Pa
ſcha in ſofern in große Verlegenheiten gerathen, als es möglich iſt,
mit Hülfe dieſer zahlreichen und tapfern Gebirgsbewohner (ſie kön
nen 10,000 bis 12,000 Waffenfaähige ſtellen) von Tarſus bis Homs,
welches die Anſerieh über Saſitta in 16 Stunden bequem errei
chen. können, ſtreifen zu laſſen, und ſo die große Militärſtraße von
Balbek nach Aleppo unſicher zu machen. Jm Süden erhebt
ſich das Volk allgemein. Adm. Stopford hat eine Dampffre
gatte nach Malta geſendet, um ſo viele Gewehre, als moglich,
zur Bewaffnung deſſelben zu holen. Das Gebirge vom He
bron iſt in vollem Aufſtande und in Acre ſelbſt herrſcht großer Zwie
ſpalt unter den Anfuührern und Kommandanten.

Vermiſchtes.St. Petersburg, d. 14. Nov. Hieſige Blätter be
richten: Der Auerochſe (bos urus) findet ſich jetzt nur noch in
Rußland in der Beloweſhaſchen Einöde, welche gegenwärtig un
ter dem Reſſort der Reichs Domainen ſteht. Se. Majeſtät der
Kaiſer haben die Allerhöchſte Erlaubniß ertheilt, fur das Natu-
ralien- Kabinet der rheinſchen Geſellſchaft zu Mainz einen Aue
ochſen zu ſchießen. Die genannte Geſellſchaft hatte, während
der Anweſenheit Sr. Kaiſerl. Hoheit des Großfurſten
Thronfolgers in Darmſtadt, durch den Erbgroßherzog von
Heſſen darum gebeten. Jm Jahre 1837 wurde eine ähnliche
Allerhöchſte Erlaubniß ertheilt, fur die Kabinette der Uni
perſitäten zu Breslau und Leiden drei Auerochſen zu
tödren.

Fonds- und Geld-Cours.
doBerlin, Pr. Ceur. Pr. Cour.d. 21. Nov. 1840. c Br. G. e Br. G.

(dſch. T 103 103 rückſt. C. d. Km. 972 96e 30 4 2993 do. do. d. Km. 974 264
Pr. Sch. d. Seeh. 782 zZinsſch. d. Nm. 972 36
Km. Obl. m. l. C. 34 102) do. do. d. Nm. 978 96
N. Schuldv. 31 1022 ActienBerl. Stadt Obl. 4 (1023 Brl.Ptsd. Eiſb. 5 128 127
Elbing do. do do. Prior. A. 44 1023Danz. do. in Th. r Berl. Anh. Eiſen 1024 1014
Weſtpr. Pfandbr. 33 1014 [101 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1084 1074
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1055 do. do. Prior. A. 41
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1014 Gold al marco. 2092
Pomm. Pfandbr. 34 1102 Neue Duk. n
Kur.- a. N. do. 31 11023 Friedrichsd'or 133 13
Schleſiſche do. 34 1101 And. Goldmün-

c zen à 5 Thlr. 644 6Diskonto l 1 47
Getreidepreiſe,

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
Halle, den 21, Novbr.

Weizen 1 thl. 18 ſgy. 4 f. bis 1 thl. 25 ſgr. p.

Roggen 1 4 7 6.Gerſte 22 2Hafer 15 e e 5 19 5 8 2

Magdeburg, des 19. Novbr. (Nach Wispeln.)

88 46 thl. Gerſte 23 24 thl.
83 35 Hafer 18 19Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 20. Novbr. Nr. 3.

Weizen
Koggen

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 22. November.

Jm Kronprinzen: Se. Durchl. der Fürſt von Hohenlohe Oehringes
a. Berlin. Hr. Lieut. v. Thal a. Darmſtadt. Hr. Kaufm. Winkopp
a. Erfurt. Hr. Kaufm. Fertſch a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Wittth
a. Bremen. Hr. Kaufm. Kilian a. Montjoſe. Hr. Dr. Klauß a-
Göttingen. Hr. Partic. Plaven a. London. Hr. Kaufm. Morit a.
Bremen. Hr. Kaufm. Kruſchky a. Düren. Hr. Kaufm. Scholler g.
Berlin. Hr. Kaufm. Klingholz a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Surhoff a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Blau
chart a. Erfurt. Hr. Kaufm. Giesler a. Cöln. Hr. Kaufm. Janfen
a. Montjoie. Hr. Aſſefſ. Lindau a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wok
a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Schlömer a. Düren. Hr. Stadtrat
Schuchard a. Magdeburg. Hr. OAUmtm. Spielberg a. Helbra. Hr.
OAmtm. Sander g. Neukirchen. Hr. Oecon. Hulbe a. Gorsleden.
Die Hrrn. Kaufl. Jäger a. Berlin Schilling a. Pforzheim.

Goldnen Ring: Die Hrru. Kaufl. Finger u. Funk a. Magdeburg
Hr. Fabr. Scherdt u. Hr. Künſtler Fänch a. Leipzig. Hr. Partie.
v. Dudow a. Dresden. Hr. Buchhändl. Creuzbauer u. Hr. Kupfer-
ſtecher Winkler a. Leipzig. Hr. Cand. theol. Schmidt u. Mad. Schmidt

Preſter. Hr. Kaufm. Seiffert a. Berlin. Hr. Lehrer Hennigs a.
reiburg.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Buchmann a. Dettelbach, Schäg
a. Bremen. Hr. Partic. Heilmann a. München. Die Hrrnu. Kauf
Thorſchmidt a. Leipzig, Hoffmann a. Weimar, Reiter a. Elbexſetd.
Hr. Regiſtr. Kohl a. Erfurt.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Lichtnagge u. Wurzler a. Man
feld, Hartmann a. München, Habermann a. Suhl. Hr. Bergotßz.

e Müller g. wer g WyttStadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Jordan a, Nordhauſen Greßelu. Müller a. Magdeburg Jacobſon a. Hamhurg. banfen

Goldne Kugel: Frau v. Hellendorf a. Dresden. Hr. Oecon. Otto a.
ſaeeen. Die Hirn. Kaufl. Rothe a. Würzburg, Bölling. a. Fran
urt.

mm»m- 2 menBekanntmachungen.
Holz- Auktion.

Nutz und BrennHolz, beſtehend in Rüſtern emd Eſchen
vom vorjahrigen Schlage werden Dienſtag, den 24. d. M.,
Nachmittags 3 Uhr vor dem Glauchaiſchen Thore beim FiſcheElitzſch meiſtbietend verkauft. b Fiſcher

Von dem Beckerſchen Rheinlied:
„Sie ſollen ihn nicht haben c.

componirxt

von

Conradin Kreutzer
ſind ſoeden einige 100 Exempl. angekommen in der

Kümmel'ſchen Muſikalienhandkung
G. C. Knapp.

F W möü V

n

Cirque olympique.
Montag den 23. Nov. Zum erſtenmake

Fra Diavolo
oder

das Gaſthaus zu Terracinga.
Große equeſtriſche Pantomime genau nach der Oper einßndirt,
mit Gefechten und Tänzen zu Pferd und zu Fuß

Rudolph Brillof.
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